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(54) FÜHRUNGSVORRICHTUNG ZUM ANSCHLUSS EINER FLUIDKARTUSCHE

(57) Die Erfindung betrifft eine Führungsvorrichtung
zum Anschluss einer Fluidkartusche, insbesondere einer
CO2-Druckgasflasche, insbesondere für Sanitäranwen-
dungen, umfassend
einen oberen Bereich zum Festlegen der Führungsein-
richtung an einem Anschluss einer Fluidleitung und
einen unteren Bereich zum Einführen der Fluidkartusche

in die Führungsvorrichtung in einer Einführrichtung, der
zumindest teilweise die Fluidkartusche umgibt, wobei in
zumindest einem der beiden Bereiche, insbesondere zu-
mindest in dem unteren Bereich, zumindest ein sich ra-
dial nach innen erstreckendes Führungselement ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungsvorrichtung
zum Anschluss einer Fluidkartusche, insbesondere einer
CO2-Druckgasflasche, insbesondere für Sanitäranwen-
dungen, umfassend einen oberen Bereich zum Festle-
gen der Führungseinrichtung an einem Anschluss einer
Fluidleitung und einen unteren Bereich zum Einführen
der Fluidkartusche in die Führungsvorrichtung in einer
Einführrichtung, der zumindest teilweise die Fluidkartu-
sche umgibt.
[0002] Obwohl die vorliegende Erfindung allgemein
auf beliebige Fluidkartuschen anwendbar ist, wird die
vorliegende Erfindung in Bezug auf CO2-Druckgasfla-
schen für Getränkeanlagen im Küchenbereich erläutert.
[0003] CO2-Kartuschen werden beispielsweise im Kü-
chenbereich zur Karbonisierung von Wasser verwendet,
um "Sprudel" herzustellen. Hierzu werden diese in einem
Unterschrank an eine entsprechende Leitung für eine
Karbonisierungseinrichtung angeschlossen. Mittels ei-
ner entsprechenden Sanitärarmatur können diese dann
durch einen Nutzer ausgegeben werden.
[0004] Die CO2-Kartusche enthält üblicherweise flüs-
siges CO2, sodass diese zwingend hochkant angeordnet
werden muss. Hierzu wird die Kartusche von unten in
eine weiter oben angeordnete Aufnahme frei hängend
und ohne Sichtkontakt eingeschraubt. Eine trichterförmi-
ge Einführhilfe unterstützt den Nutzer bei dem Einsetzen
der Kartusche.
[0005] Problematisch dabei ist, dass die CO2-Kartu-
sche eine sogenannte Berstscheibe aufweist, die seitlich
an der CO2-Kartusche angeordnet ist, was einen größe-
ren Durchmesser der trichterförmigen Einführhilfe als ei-
gentlich nötig bedingt. Insofern wird das Einführen und
Festlegen der CO2-Kartusche dadurch erheblich er-
schwert.
[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, eine Führungsvorrichtung zum Anschluss einer
Fluidkartusche anzugeben, welche eine verbesserte
Nutzererfahrung beim Einführen und Festlegen der
CO2-Kartusche beansprucht und gleichzeitig ein zuver-
lässigeres und schnelleres Einführen und Festlegen der-
selben ermöglicht,
[0007] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, eine alternative Führungsvorrichtung zum
Anschluss einer Fluidkartusche anzugeben.
[0008] Die vorliegende Erfindung löst die vorstehend
genannten Aufgaben bei einer Führungsvorrichtung zum
Anschluss einer Fluidkartusche, insbesondere einer
CO2-Druckgasflasche, insbesondere für Sanitäranwen-
dungen, umfassend einen oberen Bereich zum Festle-
gen der Führungseinrichtung an einem Anschluss einer
Fluidleitung und einen unteren Bereich zum Einführen
der Fluidkartusche in die Führungsvorrichtung in einer
Einführrichtung, der zumindest teilweise die Fluidkartu-
sche umgibt, dadurch, dass in zumindest einem der bei-
den Bereiche, insbesondere zumindest in dem unteren
Bereich, zumindest ein sich radial nach innen erstrecken-

des Führungselement angeordnet ist.
[0009] Einer der damit erzielten Vorteile ist, dass ins-
gesamt die Nutzererfahrung verbessert wird, da die Flu-
idkartusche einfacher und schneller mittels der Füh-
rungsvorrichtung an die jeweilige Leitung auch ohne
Sichtkontakt auf den jeweiligen Anschlussbereich ange-
schlossen werden kann.
[0010] Der Begriff "Fluid" ist im weitesten Sinne zu ver-
stehen und bezieht sich, insbesondere in den Ansprü-
chen, vorzugsweise in der Beschreibung auf eine Flüs-
sigkeit, ein Flüssigkeitsgemisch, ein Gas, ein Gasge-
misch oder Kombinationen hiervon.
[0011] Der Begriff "Kartusche" ist im weitesten Sinne
zu verstehen und bezieht sich, insbesondere in den An-
sprüchen, vorzugsweise in der Beschreibung, auf jegli-
che Art von Behältnis zur Aufnahme eines oder mehrerer
Fluide, welches insbesondere austauschbar angeordnet
ist.
[0012] Der Begriff "Sanitär" ist im weitesten Sinne zu
verstehen und bezieht sich, insbesondere in den Ansprü-
chen, vorzugsweise in der Beschreibung, allgemein auf
den Küchenbereich, den Bad- oder Waschküchenbe-
reich sowie den Heizungsbereich.
[0013] Weitere Merkmale, Vorteile und weitere Aus-
führungsformen der Erfindung sind im Folgenden be-
schrieben oder werden dadurch offenbar.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist der untere Bereich trichterförmig ausgebil-
det. Vorteil hiervon ist, dass keine senkrechte, sondern
auch eine leicht gegenüber der Achse des Trichters ge-
neigte Einführung der Kartusche in den Trichter ermög-
licht wird, was insgesamt die Einführbarkeit der Fluidkar-
tusche verbessert.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung sind mehrere sich radial nach innen
erstreckende Führungselemente, insbesondere vier
Führungselemente, angeordnet. Damit kann eine zuver-
lässige Führung der Fluidkartusche bereitgestellt wer-
den.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung sind die Führungselemente symme-
trisch zueinander im unteren Bereich angeordnet. Vorteil
hiervon ist eine gleichmäßige Führung der Fluidkartu-
sche beim Einführen in die Führungsvorrichtung.
[0017] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist im unteren Bereich zumindest eine
Aussparung angeordnet. Mittels der zumindest einen
Aussparung wird eine einfache Herstellbarkeit der Füh-
rungsvorrichtung bereitgestellt, da mittels der Ausspa-
rung beispielsweise Hinterschneidungen vermieden
werden können.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung erstreckt sich die zumindest eine
Aussparung von dem zumindest einen Führungselement
in Richtung des oberen Bereichs, insbesondere wobei
die Aussparung L-förmig ausgebildet ist. Ein Vorteil hier-
von ist, dass die Herstellbarkeit der Führungsvorrich-
tung, insbesondere der Führungselemente, noch weiter
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verbessert wird. Ein weiterer Vorteil ist, dass damit eine
einheitliche Materialstärke der Führungsvorrichtung er-
reicht werden kann.
[0019] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung sind die Anzahl von Aussparungen
und die Anzahl der Führungselemente gleich. Auf diese
Weise wird sichergestellt, dass keinerlei Hinterschnei-
dungen für die Führungselemente notwendig sind. Ins-
gesamt wird dadurch die Herstellbarkeit verbessert.
[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist das zumindest eine Führungse-
lement im Wesentlichen im Querschnitt L-Förmig ausge-
bildet. Vorteil hiervon ist, dass dieses zum einen einfach
mit einem radial nach innen ragenden Bereich hergestellt
werden kann, zum anderen einen Bereich aufweist, der
im Wesentlichen in Einführrichtung orientiert ist, sodass
eine Führung entlang der Einführrichtung bereitgestellt
werden kann.
[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung weist das zumindest eine Führungs-
element eine Abschrägung auf, die sich in radialer Rich-
tung nach innen und entgegen der Einführrichtung er-
streckt. Einer der damit erzielten Vorteile ist, dass bei
einer Demontage der Fluidkartusche, wenn diese radiale
Vorsprünge aufweist, diese an der Abschrägung abglei-
ten können, wenn ein Nutzer die Fluidkartusche entge-
gen der Einführrichtung aus der Führungsvorrichtung
entnimmt.
[0022] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung weist der untere Bereich zumindest
teilweise Zylinderform auf. Damit kann im Bereich der
Zylinderform Bauraum gespart werden.
[0023] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der dazugehörigen Figurenbe-
schreibung anhand der Zeichnungen.
[0024] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0025] Bevorzugte Ausführungen und Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung sind in den Zeichnun-
gen dargestellt und werden in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert, wobei sich gleiche Bezugs-
zeichen auf gleiche oder ähnliche oder funktional gleiche
Bauteile oder Elemente beziehen.
[0026] Dabei zeigt in schematischer Form

Figur 1 eine Führungsvorrichtung gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung im
Querschnitt;

Figur 2 die Führungsvorrichtung gemäß Figur 1 der
vorliegenden Erfindung im Querschnitt; und

Figur 3 die Führungsvorrichtung gemäß Figur 1 und

2 der vorliegenden Erfindung in einer Über-
sichtsdarstellung.

[0027] Figur 1 zeigt eine Führungsvorrichtung gemäß
einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung im
Querschnitt, Figur 2 die Führungsvorrichtung gemäß Fi-
gur 1 der vorliegenden Erfindung im Querschnitt und Fi-
gur 3 die Führungsvorrichtung gemäß Figur 1 und 2 der
vorliegenden Erfindung in einer Übersichtsdarstellung.
[0028] In den Figuren 1 und 2 sind unterschiedliche
querschnittliche Darstellungen einer Führungsvorrich-
tung 1 gezeigt und in Figur 3 ist eine Übersichtsdarstel-
lung der Führungsvorrichtung 1 gezeigt. Die Führungs-
vorrichtung 1 ist in ihrem oberen Bereich 2 hohlzylinder-
förmig ausgebildet und weist in ihrem oberen Bereich 2
eine Festlegungseinrichtung 20 auf, die hier mittels L-
förmig ausgebildeter Haken 21, die umfänglich verteilt
sind, an einen Außenumfang einer zylinderförmigen An-
schlusseinrichtung für eine CO2-Flüssiggasflasche ein-
geklipst werden können. Die Festlegungseinrichtung 20
weist weiter ein im Durchmesser kleineres Innengewinde
auf, welches sich durch den oberen Bereich 2 der Fest-
legungseinrichtung 20 in Figur 1 nach unten bis in einen
unteren Bereich 3 der Führungsvorrichtung 1 erstreckt.
Der untere Bereich 3 weist dabei im Wesentlichen von
oben nach unten drei Unterbereiche 31, 32, 33 auf. Der
erste Unterbereich 31 ist zylinderförmig und weist einen
Durchmesser auf, der größer ist als der Durchmesser
des oberen Bereichs 2. Der zweite Unterbereich 32 weist
im Querschnitt S-Form auf mit kontinuierlich vergrößern-
dem Durchmesser. Der dritte Unterbereich 33 schließt
sich an den zweiten Unterbereich 32 an und weist Hohl-
zylinderform 10 mit konstantem Durchmesser auf. Inso-
weit bilden die beiden Unterbereiche 31, 32 im Wesent-
lichen die Form einer Glocke oder eines Trichters 6.
[0029] Im ersten Unterbereich 31 sind nun radial nach
innen vorstehende Führungselemente 5 angeordnet.
Diese sind im Wesentlichen in Einführrichtung 4 ange-
ordnet und seitlich abgerundet. Mit anderen Worten sind
diese im Querschnitt im Wesentlichen L-förmig ausgebil-
det, wobei der längere Schenkel schräg radial nach innen
und in Richtung der Einführrichtung 4 ausgebildet ist. Je-
des Führungselement 5 weist somit insgesamt im We-
sentlichen eine Viertelkugel auf, die radial nach außen -
radiale Richtung 9 - offen ist, ebenso wie auf der Seite
des Führungselements 5 benachbart zum oberen Be-
reich 2. Die Oberseite des jeweiligen Führungselements
5 weist entgegen der Einführrichtung 4 und radial nach
innen eine Abschrägung 8 auf, sodass ein radialer Vor-
sprung einer Fluidkartusche bei Entnahme derselben, al-
so bei Führen der Fluidkartusche entgegen der Einführ-
richtung 4, an den Führungselementen 5 nicht aufsitzt,
sondern entlang der Abschrägung 8 gleiten kann.
[0030] In axialer Richtung ausgehend von den Füh-
rungselementen 5 erstrecken sich in der gleichen Breite
Aussparungen 7 in Richtung auf den oberen Bereich 2.
Diese sind dabei nicht nur im ersten Unterbereich 31 des
zweiten Bereichs 3 angeordnet, sondern erstrecken sich
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auch horizontal bis zu dem unteren Rand des oberen
Bereichs 2.
[0031] Insgesamt kann die Führungsvorrichtung 1
ganz oder zumindest teilweise aus insbesondere ver-
stärktem Kunststoff und/oder Metall hergestellt sein. Vor-
zugsweise sind die Führungselemente 5 symmetrisch
entlang des Innenumfangs des unteren Bereichs 3 auf
der gleichen Höhe entlang der Symmetrieachse der Füh-
rungsvorrichtung 1 verteilt.
[0032] Zusammenfassend weist zumindest eine der
Ausführungsformen der Erfindung zumindest einen der
folgenden Vorteile auf und/oder stellt zumindest eines
der folgenden Merkmale bereit:

- Hohe Nutzerzufriedenheit.
- Einfache und schnelle Festlegung von Fluidkartu-

schen.
- Hohe Zuverlässigkeit beim Einführen und Festlegen

von Fluidkartuschen.

[0033] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele beschrieben wurde, ist
sie nicht darauf beschränkt, sondern auf vielfältige Weise
modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Führungsvorrichtung
2 Oberer Bereich
3 Unterer Bereich
4 Einführrichtung
5 Führungselement
6 Trichterförmiger unterer Bereich
7 Aussparung
8 Abschrägung
9 Radiale Richtung
10 Zylinderförmiger unterer Bereich

20 Festlegungseinrichtung
21 Haken
31 Unterbereich
32 Unterbereich
33 Unterbereich

Patentansprüche

1. Führungsvorrichtung (1) zum Anschluss einer Flu-
idkartusche, insbesondere einer CO2-Druckgasfla-
sche, insbesondere für Sanitäranwendungen, um-
fassend

einen oberen Bereich (2) zum Festlegen der
Führungseinrichtung an einem Anschluss einer
Fluidleitung und
einen unteren Bereich (3) zum Einführen der

Fluidkartusche in die Führungsvorrichtung (1) in
einer Einführrichtung (4), der zumindest teilwei-
se die Fluidkartusche umgibt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
in zumindest einem der beiden Bereiche (2, 3),
insbesondere zumindest in dem unteren Be-
reich (3), zumindest ein sich radial nach innen
erstreckendes Führungselement (5) angeord-
net ist.

2. Führungsvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der untere Bereich
(3) trichterförmig (6) ausgebildet ist.

3. Führungsvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1-2, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
sich radial nach innen erstreckende Führungsele-
mente (5), insbesondere vier Führungselemente (5),
angeordnet sind.

4. Führungsvorrichtung (1) gemäß Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsele-
mente (5) symmetrisch zueinander im unteren Be-
reich (3) angeordnet sind.

5. Führungsvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1-4, dadurch gekennzeichnet, dass im unte-
ren Bereich (3) zumindest eine Aussparung (7) an-
geordnet ist.

6. Führungsvorrichtung (1) gemäß Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Aussparung (7) sich von dem zumindest einen Füh-
rungselement (5) in Richtung des oberen Bereichs
(2) erstreckt, insbesondere wobei die Aussparung
(7) L-förmig ausgebildet ist.

7. Führungsvorrichtung (1) gemäß Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzahl von
Aussparungen (7) und die Anzahl der Führungsele-
mente (5) gleich sind.

8. Führungsvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1-7, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Führungselement (5) im Wesentlichen
im Querschnitt L-Förmig ausgebildet ist.

9. Führungsvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1-8, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Führungselement (5) eine Abschrä-
gung (8) aufweist, die sich in radialer Richtung (9)
nach innen und entgegen der Einführrichtung (4) er-
streckt.

10. Führungsvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1-9, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Bereich (3) zumindest teilweise Zylinderform (10)
aufweist.
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